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Wiederaufnahme der Nacherfassung
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Auf Papier geführte Einträge können elektronisch nacherfasst werden. Ein solcher Eintrag ist bis zur Beendigung der Nacherfassung – mit der XPSR-Methode completeNacherfassung – im Register als „in Nacherfassung“ gekennzeichnet. Für solche Einträge gelten besondere Regeln bei der Fortführung und der Suche sowie im Jahresabschluss.
In der Praxis kommt es vor, dass die Nacherfassung für einen Eintrag versehentlich abgeschlossen wird. Solch ein Eintrag kann mit der XPSR-Schnittstelle nicht wieder in den Status „in Nacherfassung“ gesetzt werden.
Lösung
Um die Wiederaufnahme der Nacherfassung zu ermöglichen, wurde der Webservice „reopenNacherfassung“ eingeführt, mit den neuen Nachrichten „ReopenNacherfassung“ und „ReopenNacherfassungReturn“. 
„reopenNacherfassung“ darf nicht für Einträge aufgerufen werden, die nicht durch Nacherfassung entstanden sind. Daher wurde die neue Exception „NotNacherfasstException“ eingeführt. 
Zusätzlich wurden Klarstellungen zum Jahresabschluss in die Dokumentation aufgenommen und die Prozessbeschreibung zur Nacherfassung (Abschnitt 4.3.6) erweitert.


Antragsdetails
	Antragssteller:
	VfSt – Herr Horn

	Gestellt am:
	02.01.2019

	Bezug:
	XPSR 2.0 – Kapitel 4.3.5

	Priorität:
	0

	Betroffene HAW:
	

	Wartend auf:
	


Problembeschreibung bei Erfassung
Auf Papier geführte Einträge können elektronisch nacherfasst werden, siehe XPSR 2.0 Kapitel 4.3.5. Ein solcher Eintrag ist bis zur Beendigung der Nacherfassung – mit der XPSR-Methode completeNacherfassung – im Register als in Nacherfassung gekennzeichnet. Für solche Einträge gelten besondere Regeln bei der Fortführung und der Suche sowie im Jahresabschluss.
In der Praxis kommt es vor, dass die Nacherfassung für einen Eintrag versehentlich abgeschlossen wird. Solch ein Eintrag kann mit der XPSR-Schnittstelle nicht wieder in den Status in Nacherfassung gesetzt werden.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Die XPSR-Schnittstelle wird um eine Methode reopenNacherfassung erweitert, mit der ein Eintrag wieder in den Status in Nacherfassung gesetzt werden kann. Dabei sollte dies nur für Einträge, die initial mit insertEintragNacherfassung erstellt wurden, ermöglicht werden.
Für den Eintrag darf zum Zeitpunkt des Methodenaufrufs kein gültiger Reservierungsnachweis existieren.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: Accenture	2019-02-10
Da Accenture nicht im EG19-02 vertreten ist, wurde folgender Vorschlag per Mail gemacht:
Analog zum Webservice “unlockEintrag”. Gleiche Signature. 
Mit den Kriterien dass der Eintrag nicht Reserviert ist, und es sich um einen nacherfassten Eintrag handelt. 
Zum Beispiel: <wsdl:fault message="tns:NotNacherfast" name=" NotNacherfast Exception"/>
In Ergänzung zu den standard Exceptions wie CredentialInvalidException, etc.
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad) 	2019-02-12
Zur Umsetzung des Lösungsvorschlags wären folgende Änderungen an XPSR vorzunehmen:
Erstellung eines neuen Webservice „reopenNacherfassung“
Vorschlag: Analog zu „completeNacherfassung“:
Ein Registereintrag, dessen Nacherfassung abgeschlossen wurde, wird erneut für die Nacherfassung geöffnet. Anschließend kann über „getRegistereintragForNacherfassung“ der Eintrag und der für die Fortführung erforderliche Reservierungsnachweis für eine Fortführung oder Änderung des
Hinweisteils aus dem Register angefordert werden.

boolean reopenNacherfassung(
TAufrufInfo aufrufInfo,
TEintragsId eintragsId )
throws
CredentialInvalidException,
EintragAusgesondertException,
FortfuehrungsfristUeberschrittenException,
LockedException,
NotAuthorizedException,
NotFoundException,
NotNacherfasstException,
SemanticException,
TechnicalException

Erstellung neuer Nachrichten „ReopenNacherfassung“ und „ReopenNacherfassungReturn“
Vorschlag: 
reopenNacherfassung mit Elementen aufrufInfo und eintragsID
reopenNacherfassungReturn mit Boolean Return

Erstellung einer neuen Exception „NotNacherfasst“
Vorschlag:
Nachricht: NotNacherfasstExceptionInfo
Diese Exception entsteht, wenn versucht wird für einen Eintrag die Nacherfassung wieder zu öffnen, obwohl er zuvor nicht durch Nacherfassung angelegt wurde.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TStandardExceptionInfo (siehe Abschnitt 6.5.15 auf Seite 147).

Erweiterung der Abbildung 4.7 und der zugehörigen Prozessbeschreibung Beschreibung
[image: Nacherfassung]
Klärung folgender Fragen:
1. Speichert das Register bisher den Fakt, dass ein Eintrag durch Nacherfassung entstanden ist, bzw. wie kann die Prüfung erfolgen?
2. Warum prüft „UpdateEintragStilllegung“ nicht, dass der Eintrag durch Nacherfassung entstanden ist? Laut Beschreibung wird die Funktion nur dann verwendet, als Bedingung für den Webservice ist es nicht formuliert.
Bearbeitet durch: EG XPSR 	2019-02-21
Das EG beschließt: 
1. Der Webservice „reopenNacherfasssung“ wird aufgenommen.
Begründung: Die nächste Schicht könnte zwar als normale Folgebeurkundung angebracht werden, die Wiedereröffnung der Nacherfassung würde aber auch die Suche in zentralen Registern und die Ausstellung von Urkunden verhindern. Aus nacherfassten Folgebeurkundungen können auch nicht versehentlich Mitteilungen erzeugt werden. Auch bei Nacherfassung ist jede Änderung eine neue Schicht. Es gibt eine Liste der Einträge in Nacherfassung und die Nacherfassung kann normal wieder geschlossen werden. 
In beiden Registerverfahren ist die Funktion außerhalb des Standards bereits verfügbar und wird häufig über den Support angefragt. Ein Missbrauch scheint unwahrscheinlich. 
2. completeNacherfassung und reopenNacherfassung sollen sich nur aufrufen lassen, wenn kein Jahresabschluss vorliegt.
3. Der Webservice „reopenNacherfasssung“ soll Berechtigungsstufe A erfordern.
Begründung: Dies ist analog zum Webservice „completeNacherfassung“).
4. Ein Jahresabschluss muss möglich sein, auch wenn noch Einträge in Nacherfassung sind. Der Jahresabschluss enthält u. a. eine Liste mit Einträgen in Nacherfassung.
5. Ein Jahresabschluss muss möglich sein, auch wenn die Fortführungsfrist abgelaufen ist.
Begründung: Andernfalls wäre es nach Ablauf Fortführungsfrist nicht mehr möglich, eine gültige Aussonderungsportion zu erstellen, da diese einen Jahresabschluss enthalten muss. 
6. „undoJahresabschluss“ darf nicht außerhalb der Fortführungsfrist erfolgen.
Begründung: Dies ist ohnehin nicht sinnvoll, da am Inhalt des Jahrgangs keine Änderungen mehr vorgenommen werden können.
7. In der Spezifikation sollte explizit darauf hingewiesen werden, dass eine Aussonderungsportion nur nach erfolgtem Jahresabschluss erstellt werden kann.
Bisher ist dies nur implizit enthalten, da der Jahresabschluss als Bestandteil der Aussonderungsportion genannt wird.
Zu klärende Fragen:
1. Speichert das Register bisher den Fakt, dass ein Eintrag durch Nacherfassung entstanden ist, bzw. wie kann die Prüfung erfolgen?
Der ePR-Server des VfSt speichert pro Eintrag, ob dieser durch Nacherfassung entstanden ist. Accenture wird um eine Aussage hierzu gebeten.

2. Sollte im Webservice „UpdateEintragStilllegung“ geprüft werden, dass der Eintrag durch Nacherfassung entstanden ist? Laut Beschreibung wird die Funktion nur dann verwendet, als Bedingung für den Webservice ist sie nicht formuliert.

Das EG beschließt, dass keine Änderungen an „UpdateEintragStilllegung“ vorgenommen werden sollen.
Begründung:
· Seiteneffekte mit alten, nicht über die Schnittstelle, nacherfassten Einträgen sind nicht auszuschließen. 
· Es sind Fälle bekannt, in denen die Stilllegung für andere Einträge (z. B. gerichtliche Anordnung der Stilllegung bei fehlerhafter Eintragung einer TSG-Folgebeurkundung; Doppelbeurkundung) verwendet wurde. Das EG sieht die Gefahr, dass die Möglichkeit inflationär genutzt wird. Im Rahmen der nächsten Rechtsänderung soll die Stilllegung weiter betrachtet werden.
Aufgabe: Umsetzung von Webservice, Nachrichten und Exception im Standard, gemäß Vorschlag in Bearbeitung vom 2019-02-12. Einfügen der Prozessgrafik und Erweiterung der Prozessbeschreibung. QS im Umlauf oder im EG.
Bearbeitet durch: Accenture	2019-03-20
Antwort von Accenture auf die Frage, ob im Register der Fakt gespeichert wird, dass ein Eintrag durch Nacherfassung entstanden ist: „ja Accenture speichert, ob der Eintrag durch Nacherfassung erstellt wurde.“
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad)	2019-11-18
Gemäß Beschluss Nr. 1 erfolgte die Umsetzung von Webservice (reopenNacherfassung), Nachrichten (ReopenNacherfassung, ReopenNacherfassungReturn) und Exception (NotNacherfasstException) im Standard, (siehe Vorschlag in der Bearbeitung vom 2019-02-12).
Gemäß Beschluss Nr. 2 wurde in die Webservices „completeNacherfassung“ und „reopenNacherfassung“ die Exception „YearCompletedException“ aufgenommen.
Gemäß Beschluss Nr. 3 wurde die entsprechende Voraussetzung für die Nachricht „reopenNacherfassung“ aufgenommen. 
Gemäß Beschluss Nr. 4 und 5 wurde folgende Klarstellung in die Prozessbeschreibung „Jahresabschluss“ aufgenommen:
„Ein Jahresabschluss kann auch erstellt werden, wenn noch Einträge in der Nacherfassung sind oder die Fortführungsfrist abgelaufen ist.“
Gemäß Beschluss Nr. 6 wurde folgende Klarstellung in die Prozessbeschreibung „Jahresabschluss“ aufgenommen: 
„Muss ein Jahresabschluss aufgehoben werden, gibt es die Nachricht UndoJahresAbschluss, solange die Fortführungsfrist nicht abgelaufen ist.“
Ansonsten ist diese Voraussetzung für die Nachricht „UndoJahresAbschluss“ bereits dokumentiert.
Gemäß Beschluss Nr. 7 wurde der Punkt „Erstellen einer Aussonderungsportion“ in der Prozessbeschreibung „Registerjahrgang aussondern“ wie folgt ergänzt:
„Nach Ablauf der Fortführungsfrist stößt das Standesamt die Aussonderung für die aussonderungsreifen, mit einem Jahresabschluss versehenen Registerjahrgänge bei dem Betreiber des Registerverfahrens an.“
Die Prozessgrafik aus der Bearbeitung vom 2019-02-12 wurde in das Kapitel „4.3.6 Nacherfassung“ aufgenommen und die Prozessbeschreibung um den Absatz
„Wurde die Nacherfassung irrtümlich abgeschlossen, so kann der Eintrag mittels der Nachricht ReopenNacherfassung erneut für die Nacherfassung geöffnet werden.“
erweitert.
Bearbeitet durch: VfSt (Hr. Horn)	2019-11-28
In der Dokumentation der Beschreibung des Rückgabewerts der Nachricht „ReopenNacherfassungReturn“ (Abschnitt 6.3.46.1) wird fälschlicherweise auf die Beschreibung der Ergebnisse für den Webservice „completeNacherfassung“ (Abschnitt 5.2.2.4) verwiesen. Hier müsste korrekterweise auf die Ergebnisse des Webservice „reopenNacherfassung“ (Abschnitt 5.2.23.4) verwiesen werden. 
In Abschnitt 5.2.23.4 wird als ein Ergebnis des Webservice-Aufrufs beschrieben, dass der Eintrag für die „normale“ Bearbeitung zur Verfügung steht. Richtig ist, dass der Eintrag erst „normal“ fortgeführt werden kann, nachdem die Nacherfassung abgeschlossen wurde. 
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2019-11-28
Die QS der Änderungen erfolgt im Umlauf.
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber)	2019-12-03
Aufgrund der vom VfSt am 28. November 2019 vorgebrachten Anmerkungen wurden die Abschnitte 
· 5.2.23.4 (Dokumentation der Ergebnisse von reopenNacherfassung) 
· 6.3.46.1 (Dokumentation des Kindelements „Return“ in der Nachricht ReopenNacherfassungReturn) 
überarbeitet.
Die im Rahmen von XPSR 2.2 durchgeführten Änderungen werden dem EG XSPR noch vor der QS-Instanz zur Prüfung im Umlauf vorgelegt werden. Sofern Bedenken gegen die Bearbeitung bestehen, besteht dazu in diesem Umlaufverfahren die Möglichkeit.
Bearbeitet durch: QS-Instanz	2019-12-12
Die QS-Instanz beschließt einstimmig: 
Die Lösungen der erledigten Änderungsanträge decken die Anforderungen der Problemstellungen ab und sind rechtskonform.
Bearbeitet durch: Accenture (Herr Szendi) 	2019-12-13
· Unserer Meinung nach müsste hier auch eine StillgelegtException geworfen werden können.
· Wir haben die Frage wie der Fall behandelt werden soll, wenn der Eintrag schon in der Nacherfassung ist. Soll „nichts passieren“, oder soll eine Exception geworfen werden. Unser Vorschlag wäre keine Exception zu werfen.
· Nur als Hinweis: Bei dem Service CompleteNacherfassung gidt es zur der YearCompletedException keinen erklärenden Text.
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber) 	2019-12-18
Vorschlag zur Umsetzung: 
1. Die StillgelegtException wird in reopenNacherfassung ergänzt
2. Ich würde in der Beschreibung für reopenNacherfassung ergänzen, dass der Aufruf der Webservice für einen Eintrag, der sich bereits in der Nacherfassung befindet, nichts tut. 
3. Ich würde in completeNacherfassung die Voraussetzung zur YearCompletedException entsprechend den Aussagen aus Kapitel 6.5.18 aufnehmen. 
Rückmeldung zum Vorgehen zum 7. Januar erbeten. 
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber) 	2019-12-19
Sowohl der VfSt als auch Accenture haben dem Vorschlag zur Umsetzung zugestimmt. Eine Umsetzung der Änderungen in XPSR erfolgt erst nach der Sitzung des Änderungsbeirats. 
Bearbeitet durch: Änderungsbeirat	2020-01-08
Der Änderungsbeirat stimmt den in Aussicht gestellten Anpassungen an der vorgelegten Version 2.2 von XPersonenstandsregister zu.
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber) 	2019-01-28
Die in der Bearbeitung vom 2019-12-18 angekündigte Bearbeitung wurde wie folgt umgesetzt: 
1. [bookmark: _GoBack]reopenNacherfassung wurde um die StillgelegtException ergänzt (vgl. 5.2.23.1)
2. Die Klarstellung wurde in Kapitel 5.2.23.4 aufgenommen. 
3. Die Dokumentation wurde in Kapitel 5.2.2.3 aufgenommen. 
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